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Der Schraubenkopf der Spiralspannschraube ist mit zwei Spiralen verse-
hen: einer radialen Spannspirale (mit zusätzlicher 30° Schräge) und einer 
axialen Niederzugspirale.

Durch die Spirale ist gewährleistet, dass die Spannkraft in jeder Winkel-
stellung gleich hoch ist. Außerdem ist die Spirale selbsthemmend.

Gleichzeitig wirken am Spannpunkt Kraftkomponenten, durch die ein 
Niederzugeffekt erzielt wird und das Werkstück zusätzlich durch die 
Reibung gegen einen Festanschlag gedrückt wird. Ein zusätzlicher 
Niederzugeffekt entsteht durch das Gewinde sowie gegebenenfalls 
durch die Schräge von 30°.

Funktionsprinzip

•  Gewindebohrung(en) gemäß Angaben positionieren

•  Spiralspannschraube auf die gewünschte Höhe einschrauben und mit 
der flachen Seite zum Werkstück stellen (dabei Mindesteinschraub-
tiefe t beachten)

• Bei Klemmung oberhalb der Kopfschräge sollte die Spannhöhe  
maximal h2 betragen

• Zum Spannen ist eine Drehung von ca. 135° erforderlich

Montagehinweise

Anwendungsbeispiele

Fortsetzung GN 418.2 Spiralspannschrauben


